
Kegeln
Bezirksmeisterschaften (Vorlauf)
U 14 (weiblich) in Flöha:
17. Vanessa Thiele (Krumhermersdorf) 307
U 14 (männlich) in Flöha:
5. Ringo Börner* (Dörnthal) 385
U 18 (männlich) in Flöha:
13. Justin Klose (Dörnthal) 408
Frauen in Treuen:
14. Evelin Oettel (Pockau) 420
16. Diana Pauli (Scharfenstein) 415
Männer in Johanngeorgenstadt:
10. Nico Brödner* (Krumhermersdorf) 892
17. Sandro Volkmann (Scharfenstein) 857
Frauen (Ü 50) in Waldenburg:
23. Karin Zenker (Scharfenstein) 392
Männer (Ü 50) in Zschorlau:
1. Michael Schneider* (Krumhermersdorf)497
Frauen (Ü 60) in Stangendorf:
6. Ingelore Kirchner* (Thum) 424
Männer (Ü 60) in Zschorlau:
5. Wolfgang Volkmann* (Venusberg) 446
Männer (Ü 70) in Mehltheuer:
2. Peter Reimann* (Venusberg) 449
(* qualifiziert für den Endlauf)

Radball
Landesliga
Niederlauterstein IV - Lippersdorf 1:3
Niederlauterstein IV - Nieder-Seifersdorf III2:7
Niederlauterstein IV - Jänkendorf II 2:3
Niederlauterstein IV - Jänkendorf I 2:8
Lippersdorf - Jänkendorf II 3:4
Lippersdorf - Jänkendorf I 2:3
Lippersdorf - Nieder-Seifersdorf III 0:3
Tabelle Tore   Pkt.
 1. KSC Leipzig IV 67:20   28
 2. RSV Nieder-Seifersdorf IV 48:21   27
 3. RSV Nieder-Seifersdorf III 32:26   19
 4. RSV Jänkendorf 35:34   18
 5. SV Grün-Weiß Lippersdorf 34:24   15
 6. RSV Nieder-Seifersdorf II 32:44   15
 7. SG Leutersdorf 35:43   12
 8. RSV Jänkendorf II 24:40   10
 9. KSC Leipzig III 32:38    9
10. TuS Ebersdorf III 31:47    7
11. SG Niederlauterstein IV 16:49    3
12. TV Freiberg zurückgezogen

Schach
2. Landesklasse (C)
VSC Plauen - Blumenau 4,5:3,5
Blumenau: B. Zimmermann (0,5), Bräuer (1),
Steinert (0,5), Beer (0,5), Müller (0,5), Sinke-
witz, Matthes (0,5), Meyer.

1. Bezirksklasse (A)
Frankenberg - Lengefeld 5,5:2,5
Lengefeld: F. Haugk, Klotz (1), Lehmann (0,5),
W. Haugk, Thom (1), Kunze, Wagner, Springer.
Gelenau - Gornsdorf 4,5:3,5
Gelenau: Arnold (0,5), Berger (0,5), Klehr
(0,5), Fleischer (0,5), Schubert (0,5), Scheit-
hauer (0,5), Hofmann (0,5), Stöckel (1).
Ifa Chemnitz III - Seiffen 5,5:2,5
Seiffen: Kolbe (0,5), Hozda (0,5), 3. Brett un-
besetzt, Korinek (0,5), Franke (0,5), Kreller,
Wordl (0,5), Gude.
Aufbau Chemnitz III - Hohndorf 3:5
Hohndorf: Reichel (0,5), Kreßner (0,5), J.
Kehrer (1), P. Kehrer (1), Bergelt (0,5), N.
Kehrer, Lötzsch (0,5), Wente (1).
Tabelle Brettpkt. Pkt.
 1. SG Hohndorf 38,0   14
 2. SV 1948 Frankenberg 38,0   11
 3. TSV Ifa Chemnitz III 35,5   11
 4. SV Gelenau 35,0   11
 5. TSV Elektronik Gornsdorf 32,5    9
 6. HSV Eintracht Seiffen 34,5    8
 7. SG Neukirchen 29,5    4
 8. SV Lengefeld 26,5    4
 9. TV Freiberg 1844 II 25,5    4
10. Chemnitzer SC Aufbau 95 III 25,0    4

2. Bezirksklasse (A)
Blumenau II - Aufbau Chemnitz IV 5:3
Blumenau II: 1. Brett unbesetzt, G. Zimmer-
mann (0,5), W. Ehnert (0,5), Haustein (1),
Schmieder (1), Weiße, Jaensch (1), G. Hof-
mann (1).
Niederwiesa III - Börnichen 2,5:5,5
Börnichen: H. Heinich, Zils (1), J. Heinich (1),
Kötz, Patzig (1), Reichel (0,5), Scharfenberger
(1), Wagner (1).
Reichenbrand III - Marienberg 4:4
Marienberg: Rau (1), Rönnau (1), Flath (0,5),
Leutert, Spiegelhauer, Sieber (0,5), Lehmann
(0,5), Melzer (0,5).
Tabelle Brettpkt. Pkt.
 1. Siebenlehner SV II 40,5   14
 2. SV Einheit Börnichen 41,5   13
 3. SV Eiche Reichenbrand III 39,0   13
 4. SV Marienberg 37,0   10
 5. SV Eppendorf 34,5   10
 6. SG Blumenau II 31,0    6
 7. BSC Rapid Chemnitz II 29,0    6
 8. Burgstädter TSV 1878 II 24,5    4
 9. Chemnitzer SC Aufbau 95 IV 22,0    2
10. SV Grün-Weiß Niederwiesa III 20,0    2

ERGEBNISSE

ZSCHOPAU/AUE — Im Optimalfall
hätte die Volleyball-Abteilung des
TSV Zschopau am Wochenende
zwei historische Erfolge feiern kön-
nen. Es wurde immerhin einer.
Während die Damen den erstmali-
gen Gewinn des Sachsenpokals ver-
passten, durfte die zweite Herren-
Mannschaft den Durchmarsch in
die Bezirksliga bejubeln. Dass das
Team zum zweiten Mal in Folge auf-
stieg, weckt Erinnerungen an die
jahrelange Erfolgsserie der ersten
Vertretung, die mittlerweile in der
Dritten Liga am Start ist.

Zschopaus Damen gehen derzeit
in der Sachsenliga auf Punktejagd –
und das mit Erfolg. Als Aufsteiger
hat sich die Mannschaft vorzeitig ei-
nen Podestplatz gesichert. „Ob es Sil-
ber oder Bronze wird, klärt sich am
letzten Spieltag Ende März in Dres-
den“, erklärt Trainer Andreas Rich-
ter. Krönen wollten die Erzgebirge-
rinnen ihre Saison aber schon jetzt –
mit dem Gewinn des sächsischen
Pokals. Allerdings mussten sie sich
beim Finale in Aue dem SV Lok En-
gelsdorf II mit 1:3 geschlagen geben.

Nachdem beide Teams in der lau-
fenden Liga-Saison jeweils ein Duell
für sich entschieden hatten, verlief
auch das Endspiel zunächst ausge-
glichen. Einen Satzball mussten die
TSV-Damen abwehren, ehe sie sich

den ersten Durchgang mit 26:24 si-
cherten. „Das weckte Hoffnung, dass
wir das 0:3 aus dem letzten Duell ge-
gen Engelsdorf vergessen machen
könnten“, so Richter. Doch die bei-
den folgenden Spielabschnitte gin-
gen mit jeweils 19:25 an den Gegner.
„Da hat sich das Fehlen unserer Dia-
gonalangreiferin Cora Wagner dann
doch bemerkbar gemacht“, berich-
tet der Coach: „Ingrid Schröder hat
ihre Sache als Ersatz zwar richtig gut

gemacht, aber uns fehlten einfach
die Wechseloptionen.“

Zwar überzeugte Zschopau mit
einer ordentlichen Annahme und
guten Aufschlägen, aber im Angriff
wirkte das Team unterlegen. „Unse-
re Aktionen waren zu durchsichtig“,
so Richter. Sein Team ließ im vierten
Satz zwei Satzbälle ungenutzt und
gab mit dem 24:26 die letzte Chance
aus der Hand. Dementsprechend
groß war die Enttäuschung der

TSV-Damen, während fast zeit-
gleich in Zschopau gejubelt wurde.
Mit Siegen gegen den SSV Sayda
(3:1) und den SV Union Milkau II
(3:0) machten die Männer des TSV
Zschopau II ihren Staffelsieg in der
Bezirksklasse Ost perfekt. Schon vor
dem letzten Saisonspiel steht der Be-
zirksliga-Aufstieg fest. Vor zwei Jah-
ren hätte davon noch niemand zu
träumen gewagt. Das Team war da-
mals gerade in den Liga-Betrieb ein-
gestiegen, es fehlte eine ordnende
Hand. „Als ich vor anderthalb Jah-
ren den Trainerposten übernahm,
war noch kein Spielsystem erkenn-
bar“, berichtet Raik Heinemann.

„Die Jungs haben
noch mehr drauf.“
Raik Heinemann Trainer TSV Zschopau II

In den zwei Übungseinheiten pro
Woche feilte er an der Struktur
ebenso wie an der Technik. Damit
halft der 26-Jährige den Spielern, ihr
Potenzial besser auszuschöpfen.
Nach dem Titel in der Kreisunion
Chemnitz/Erzgebirge sowie dem Be-
zirksklasse-Staffelsieg sieht Heine-
mann das Ende der Fahnenstange
noch nicht erreicht: „Die Jungs ha-
ben noch mehr drauf.“ In der kom-
menden Bezirksliga-Saison soll da-
her um die Plätze 1 bis 3 mitgespielt
werden. „Vielleicht ist sogar die
Sachsenklasse drin“, sagt Heine-
mann. Wie sich ein Durchmarsch
anfühlt, weiß er aus eigener Erfah-
rung. Schließlich gehörte er zum
Zschopauer Team, das es binnen
fünf Jahren von der Bezirksklasse in
die 2. Bundesliga schaffte. Der dazu
gehörige Trainer Thomas Pfeifer ist
nun Heinemanns Vorbild.

Team bejubelt den Durchmarsch
Die Volleyballerinnen des
TSV Zschopau haben den
Gewinn des Sachsenpo-
kals verpasst. Dafür darf
die zweite Herren-Mann-
schaft kommende Saison
in der Bezirksliga spielen.

Ein Zschopauer Bild mit Symbolcharakter: Lukas Manke, Robert Bumke, Pa-
trik Froß, Robin Scharf und Andreas Müller (v. l.) jubeln. FOTO: INGO HEINEMANN

VON ANDREAS BAUER

OBERWIESENTHAL — Zum Abschluss
des Deutschlandpokals hat Ski-
springer Max Schaale zweimal das
Podest erklommen. Am Fichtel-
berg landete der M-16-Starter des
SV Nordisch/Alpine Zschopau auf
den Rängen 2 und 3. Damit sicherte
er sich auch in der Gesamtwertung
Silber. Vereinskollege Justin Weigel
(M 14), der wie Schaale am Oberwie-
senthaler Stützpunkt trainiert, lan-
dete beim Finale der nationalen Se-
rie auf den Rängen 4 und 10.

Für Justin Weigel war der Wett-
kampf nur eine Zugabe zur regulä-
ren Saison gewesen. Als M-15-Star-
ter musste er sich regelmäßig im
deutschen Schülercup beweisen,
den er bereits eine Woche zuvor als
15. beendet hatte. Nun erhielten die
jüngeren Sportler am Fichtelberg
die Gelegenheit, beim Finale der et-
was erfahreneren Athleten Wett-
kampfluft zu schnuppern.

Die Bedingungen waren laut
Zschopaus Trainer Achim Schaale
optimal: „Trotz der milden Tempe-
raturen haben die Veranstalter die
Schanzen toll präpariert.“ Während
auf den bereits geschlossenen Alpi-
ne-Pisten kein Wintersport mehr
möglich war, zeigten sich die Ski-
springer noch einmal von ihrer bes-
ten Seite. Davon zeugten vier neue
Schanzenrekorde. Insgesamt über-
trafen 15 Starter die 100-Meter-Mar-
ke. Dazu gehörte auch Max Schaale.

Nur im letzten Sprung (94,5 m) kam
laut Vater Achim Schaale „der alte
Fehler beim Absprung“ durch. Ge-
nerell macht sich das Training mit
den Stützpunkt-Trainern Andy Ja-
cob und Peter Grundig jedoch be-
zahlt, wie auch Justin Weigel be-
wies. Im Probedurchgang kam er auf
92 Meter, was den Sieg bedeutet hät-
te. Mit 81 und 85 Metern verfehlte er
aber auch nur knapp das Podest.

Integriert ins Wettkampfpro-
gramm war auch das Mini-Skiflie-
gen für Kinder. Bei dieser Wett-
kampfserie für Neunsteiger vertrat
Joris Helwig die Zschopauer Farben.
Mit weiten von 4,5 und 5 Metern
wurde er Zweiter der Tages- und
Dritter der Gesamtwertung. „Für die
ganz Kleinen ist schon so eine Anla-
ge eine Flugschanze. Es gehört viel
Mut dazu, dort zu springen“, begrün-
dete Achim Schaale den Wett-
kampfnamen Mini-Skifliegen.

Skispringer Max Schaale
vom SV Zschopau landete
im Deutschlandpokal auf
Rang 2. Auch ein Vereins-
kollege schnitt gut ab.

Serie erfolgreich beendet

VON ANDREAS BAUER

Im einzigen Durchgang des ersten Tages kam Max Schaale auf 101 Meter und
holte Silber. Am zweiten Wettkampftag bedeuteten Weiten von 110 und
94,5 Metern Rang 3 für den M-16-Starter aus Zschopau. FOTO: THOMAS FRITZSCH

ZSCHOPAU — Im Abstiegskampf der
1. Bezirksklasse haben die Zscho-
pauer Handballer einen Rückschlag
erlitten. Vor heimischer Kulisse un-
terlag der TSV dem HV Oederan mit
26:28 (12:12). Da der unmittelbare
Konkurrent TSV Oelsnitz beim ab-
geschlagenen Schlusslicht USG
Chemnitz II seinen zweiten Sieg in
Folge landete, nimmt Zschopau nun
mit zwei Punkten Rückstand einen
der beiden Abstiegsränge ein. Vor
dem am Sonntag anstehenden di-
rekten Duell in Oelsnitz ist der Er-
folgsdruck nun immens.

Obwohl der HV Oederan in der
Tabelle auf Platz 2 liegt, schienen für
den TSV am Samstag zwei Punkte
durchaus möglich zu sein. Nachdem
die Zschopauer im Hinspiel nur
hauchdünn mit 22:23 verloren hat-
ten, boten sie auch diesmal Paroli.
Fünf Sekunden vor Ende der ausge-
glichenen ersten Halbzeit erzielte
Sebastian Richter das viel umjubelte

12:12. Doch die Freude sollte den
Gastgebern bald vergehen, gerieten
sie doch mit 13:16 in Rückstand.

Im Publikum wurde so manche
Entscheidung der Referees heiß dis-
kutiert. Kein Wunder, da es keinen
wirklich Unparteiischen gab. Weil
beide Vereine auf Bezirksebene ei-
nen Schiedsrichter-Unterbestand
verzeichnen, wurde vom Verband
kein neutrales Duo angesetzt. Je-
weils ein Vertreter aus Zschopau
und Oederan griff zur Pfeife. Dies
führte durchaus zu umstrittenen
Szenen, die aber letztlich nicht spiel-
entscheidend waren. Zu dominant
waren die Gäste, auch wenn der TSV
kurzzeitig zum 24:24-Ausgleich
kam. „Die Oederaner hatten immer
die richtige Antwort parat. Sie wa-
ren bissiger und agiler“, fand Zscho-
paus Trainer Uwe Kaiser. (anr)
Zschopau: Uhlmann/Seifert; J. Postler, Weber
(9), Frohs, Fritsch (7), M. Postler, Richter (5),
Fritz (2), Zenker (3), Uhlig, Irmscher.

Zschopau fehlt der Biss
Handball, 1. Bezirksklasse: TSV – Oederan 26:28 (12:12)

HANDBALL

Marienberg klettert
auf Oberliga-Rang 1
MARIENBERG — Gleich zwei Gründe
zum Feiern hatten am Wochenende
die Handballerinnen des HSV 1956
Marienberg. Am Samstag erledigten
sie mit einem 44:25-Kantersieg ihre
Pflichtaufgabe gegen die SG Seehau-
sen souverän. Tags darauf durfte
sich das Team dann auch noch über
die Tabellenführung freuen, da der
bisherige Spitzenreiter Markran-
städt bei der SG HV Chemnitz patz-
te. Etwa 30 Fans und Verantwortli-
che des HSV erlebten das 22:26 des
Favoriten mit, durch das Marien-
berg nun zwei Punkte Vorsprung
hat. Marienbergs Trainer Robert
Flämmich gab sich trotz des klaren
Sieges kritisch: „25 Gegentore gegen
den Tabellenvorletzten sind absolut
indiskutabel.“ Mehr als 20 Fehlwür-
fe hätten zudem von mangelnder
Konzentration gezeugt. Um Platz 1
trotz des schweren Restprogramms
zu verteidigen, erwartet der Coach
eine deutliche Steigerung. (anr)

KEGELN

Schneider gelingt
Bestwert im Vorlauf
ZSCHORLAU — Fünf Kegler aus dem
mittleren Erzgebirge haben sich in
ihren Altersklassen für den Endlauf
der Bezirkseinzelmeisterschaften
qualifiziert. Michael Schneider von
der SG Krumhermersdorf greift so-
gar nach der Krone, wenn Ende
März die Titelträger ermittelt wer-
den. Der Senior führt dank seiner
497 Holz, die er am Sonntag in
Zschorlau erreichte, die Ü-50-Kon-
kurrenz an. Sein Vorsprung auf
den ärgsten Verfolger beträgt
18 Punkte. Auf Podestkurs befindet
sich zudem Peter Reimann, der beim
Ü-70-Vorlauf in Mehltheuer mit
449 Punkten das zweitbeste Resultat
erreichte. Aufs Finale freuen darf
sich auch Vereinskollege Wolfgang
Volkmann (5./Ü 60). Außerdem ha-
ben Nico Brödner (10./Männer) aus
Krumhermersdorf und der Dörn-
thaler Ringo Börner (5./U 14) den
Endlauf erreicht. (anr) Ergebnisse

SCHACH

Hohndorf sichert
sich den Staffelsieg
CHEMNITZ — Mit einem 5:3-Erfolg
beim Chemnitzer SC Aufbau III ha-
ben sich die Schach-Spieler der
SG Hohndorf vorzeitig den Staffel-
sieg in der 1. Bezirksklasse (A) gesi-
chert. Der mit drei Punkten Vor-
sprung angereiste Spitzenreiter hat-
te am vorletzten Spieltag beim Ta-
bellenvorletzten allerdings mehr
Probleme als erwartet. „Wir hatten
uns das Ganze etwas leichter vorge-
stellt“, berichtet Bernd Kreßner, der
wie drei weitere Hohndorfer remis
spielte. Nach einem 2:3-Rückstand
stellten Johannes Kehrer, Peter Keh-
rer und Jens Wente mit ihren Siegen
Platz 1 sicher. Um einen Medaillen-
rang kämpft der SV Gelenau. Beim
4,5:3,5 gegen Gornsdorf holte Paul
Stöckel nach sieben Remis den ent-
scheidenden Punkt. Als Tabellen-
vierter ist Gelenau punktgleich mit
Frankenberg (2.). (anr) Ergebnisse

HANDBALL

Borstendorf kassiert
erneute Niederlage
FLÖHA — In der Kreisliga Mittelsach-
sen haben die Handballer der SG Ro-
tation Borstendorf die dritte Nieder-
lage in Folge kassiert. Beim VfB
Blau-Gelb Flöha II (3.) zog der Tabel-
lensiebente mit 19:25 den Kürzeren,
bot aber vor allem in der ersten
Halbzeit (10:10) eine starke Leis-
tung. „Nachdem uns in den vergan-
genen Wochen viele Leistungsträ-
ger fehlten, waren wir diesmal wie-
der etwas besser besetzt“, sagt Spie-
lertrainer Ulf Ender. „Nach der Pause
haben uns einige fragwürdige Ent-
scheidungen der Schiedsrichter aus
dem Tritt gebracht. Wir waren aber
selbst schuld am Ergebnis“, ergänzt
der Spielertrainer, der in den restli-
chen drei Spielen auf einen versöhn-
lichen Saisonausklang hofft. (anr)

NACHRICHTEN

WEISSBACH/EBERSDORF — Ohne Mü-
he haben die Tischtennis-Spielerin-
nen des TTV Amtsberg ihre Tabel-
lenführung in der Bezirksliga unter-
mauert. Um das Schlusslicht SpVgg
Heinsdorfergrund 14:0 zu besiegen,
mussten die Gastgeberinnen gar
nicht zu den Schlägern greifen.
Grund: Das Team aus dem Vogtland
trat nicht an. „Die Gegnerinnen sag-
ten aus Personalmangel und letzt-
endlich aus Chancenlosigkeit ab“,
sagt Teamchefin Anja Crongeyer,
deren Mannschaft die Tabelle mit
23:1 Punkten souverän anführt.

Spannend ist der Titelkampf in
der Bezirksklasse-Staffel 4 der Män-
ner. Dort liefert sich der TTV Amts-
berg, der ein Spiel weniger absol-
viert hat, ein spannendes Duell mit
Spitzenreiter SV ABS Aue II. Am
Wochenende gaben sich die beiden
Favoriten keine Blöße, wobei die
Amtsberger die SG Aufbau Chem-
nitz III mit einem 15:0-Kantersieg

aus der Weißbacher Halle fegten.
Gegen den überforderten Tabellen-
letzten gaben Thomas Müller, Kai
Haase, Holger Müller, Roberto Pfoh,
René Meyer sowie Ersatzmann Sven
Haase keinen einzigen Satz ab. Da-
mit bekräftigten die Gastgeber ihre
Ansprüche auf den Staffelsieg.

Der SSV Zschopau hat Platz 1 aus
den Augen verloren, kann sich aber
noch Bronze sichern. Ein Schritt in
diese Richtung gelang mit dem
11:4-Erfolg bei der zweiten Mann-
schaft von TuS Ebersdorf. Bis auf ein
verlorenes Doppel sicherten sich die
Gäste die ersten acht Duelle. Auch
danach geriet der Zschopauer Erfolg
nie in Gefahr. Mit zwei Einzel-Sie-
gen und einem gewonnenen Doppel
kam Benny Nguyen auf die maxima-
le Punktausbeute (2,5). Doch auch
Max Flath (1,5), Stefan Richmann
(2), Norman Laskowsky (2), Martin
Ketzler (1,5) und Ersatzmann Steve
Rothe (1,5) überzeugten. (tle)

Ohne Mühe gewonnen
Tischtennis: Amtsberger Teams feiern klare Siege
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